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Städtische Banner sind weg - Banner werden selbstorganisiert wieder aufgehängt  
 
Wer heute durch den Ort geht, merkt schnell, dass etwas im Stadtbild fehlt: Die Banner gegen 

Flughafenerweiterung – für ein Nachtflugverbot sind nicht mehr da. Letzte Woche wurden sie am 

Walldorfer Rathaus und an den Ortseingängen entfernt, das am Wasserturm wurde bereits vorletzte 

Woche abgehängt.  

 

Etliche andere Kommunen lassen ihre sichtbaren Zeichen gegen eine unmäßig wuchernde 

Flughafen-Infrastruktur hängen, ungeachtet dessen, dass in ihren Gewerbegebieten auch flughafen-

affine Betriebe angesiedelt sind. 

   

Die SPD Mörfelden-Walldorf spricht von einer „Normalisierung des Verhältnisses zum Flughafen“.  

Die letzten Jahrzehnte  waren davon geprägt, dass der Flughafen sich zunehmend in die Region 

gefressen hat, wertvolle Wälder zerstört wurden und die Lärmbelastung immer größer wurde. Zu 

Recht haben sich Kommunen, Umweltschutzverbände und Bürgerinitiativen dagegen gewehrt. 

Zusagen, wie z.B. die Passage im Planfeststellungsbeschluß von 1971 (keine Genehmigung einer 

weiteren Start-oder Landebahn), der Erhalt des Schonwaldes im Bereich des früheren Radarturms 

an der Okrifteler Straße oder die ursprüngliche Bewertung in der landesplanerischen Beurteilung im 

Raumordnugsverfahren (der Ausbau im Süden, d.h., wo jetzt die erweiterte Cargo City Süd liegt, 

sei nicht raumverträglich) wurden den Ausbaubefürwortern nicht eingehalten und zugunsten des 

Flughafens gekippt. 

Das ist der Normalzustand.  

 

Jünstes Beispiel ist die Forderung der Fraport AG, das Nachtflugverbot aufzuweichen, nachdem am 

22.07.16 wegen Gewitters und vor allem durch eine seltene, wenn auch einkalkulierbare 

Windrichtung (Wind kam vom Norden, die Startbahn 18 West konnte zeitweise nicht genutzt 

werden) nicht alle Starts mit Ausnahmegenehmigung bis 24:00 Uhr abgewickelt werden konnten. 

Anstatt sich über interne Abläufe und entsprechende Notfallpläne Gedanken zu machen, nimmt der 

Flughafenbetreiber das zum Anlaß, am eh schon reduzierten Mediations-Nachtflugverbot zu rütteln.  

 

Wer von Seiten der Parteien in der Koalition hier also von „Normalisierung“ spricht, nährt den 

Verdacht, dass er schlichtweg vor den Interessen des Flughafens kapituliert und hofft, durch 

politisches Wohlverhalten mögen ein paar Brosamen vom Tisch des Mächtigen abfallen. Wer 

glaubt, die Flughafenerweiterung sei beendet, verschließt die Augen vor der Realität und der 

Erfahrungen der letzten Jahrzehnte.  

 

Wir befürchten, dass die abgehängten Banner hier nur der Anfang waren. Die Zeichen des 

sichtbaren Protestes werden aber wieder in das Stadtbild integriert werden. Verschiedene 

Organisationen (BI, einige Oppositionsparteien) haben auf eigene Kosten Banner anfertigen lassen, 

die Privatpersonen gerne an ihre Häuser und Gartenzäune befestigen können. Wer Interesse daran 



BÜRGERINITIATIVE GEGEN  FLUGHAFENERWEITERUNG  

– für ein Nachtflugverbot von 22 – 06 Uhr 

Mörfelden-Walldorf 

seit 1978 aktiv gegen Umweltzerstörung und Fluglärm und für ein Nachtflugverbot 

 

Sprecherin: 

Petra Schmidt, Bäckerweg 25, 64546 Mörfelden – Walldorf, Tel. 06105 / 74256 
 ____________________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________________  

Bankverbindung: Frankfurter Volksbank eG  IBAN: DE29 5019 0000 42015146 44  

 

             Internet: www.bi-moerfelden-walldorf.de, Email: mail@bi-moerfelden-walldorf.de 

 

 

hat, kann sich bei Herbert. J. Oswald (Tel.:  06105 – 94 60 81, Email: jossy.osw@t-online.de) 

melden.    
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Petra Schmidt                                                          Mörfelden-Walldorf, den 02.08.2016  
 
 


